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zur Mitarbeit an den Monumenta auf und dieser, der ge­
rade eben, am 18. August, seine Studienzeit mit einer 
Dissertation ‘de chronici Urspergensis prima parte, ejus 
auctore, fontibus et apud posteros auctoritate’ beschlossen 
hatte, ging mit Freuden auf den Vorschlag ein. Er 
siedelte im Herbst nach Hannover, Pertzens damaligem 
Wohnsitz, über und war nun sechs Jahre lang bis zu 
seiner Berufung nach Kiel ausschliesslich für die Monu­
menta tätig.

Pertzens Antwort auf jenen ersten Brief von Waitz 
ist bereits gedruckt, sie findet sich in dem Aufsatz von 
Dümmler ‘Waitz und Pertz’ (N. A. XIX, 269ff.), wo auch 
das Empfehlungsschreiben Rankes, die Annahme des Pertz­
schen Vorschlages durch Waitz sowie Stücke aus dessen 
Tagebuch veröffentlicht sind. Auf den Brief vom Jahre 
1835 hat Dümmler dort nur kurz hingewiesen und in 
einer Note ein paar Zeilen daraus mitgeteilt. Wir geben 
nun hier, auch als eine Ergänzung der Dümmlerschen 
Publikation, den vollständigen Brief und im Anschluss 
daran gleich noch ein anderes, in unseren Beständen nur 
abschriftlich und fragmentarisch erhaltenes, Schreiben aus 
Waitzens Berliner Studienzeit, vom 19. März 1836, dessen 
Adressat leider nicht angegeben ist, das aber zweifelsohne 
an einen älteren Freund, vielleicht an Lappenberg, ge­
richtet ist und unsere Kenntnis der damaligen wissen­
schaftlichen Bestrebungen Waitzens in erwünschter Weise 
vermehrt, im Besonderen auch dartut, wie sehr sein Sinn 
auf eine Mitarbeit bei den Monumenta Germaniae ge­
stellt war.

I.

Berlin, den 11. August 1835.

Seiner Hochwohlgeboren
Herrn Hof- und Archivrath G. H. Pertz 

in Hanover.

Schon längere Zeit hegte ich den Wunsch und die 
Absicht, auf diese Weise mit einigen Wünschen und An­
fragen an Sie mich zu wenden. Allein Ihnen durchaus 
unbekannt und namenlos wagte ich es bisher nicht. Jetzt 
da die hiesige philosophische Facultät eine Abhandlung 
von mir über die Geschichte Heinrichs I. würdig gefunden 
hat, ihr den academischen Preis zu ertheilen und ich also 
ein, wenn auch nur geringes Zeugnis habe, worauf ich 


